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N i e d e r s c h r i f t
über die 

Sitzung des Finanzsenates

Sitzungstermin: Dienstag, 21.05.2019

Sitzungsbeginn: 14:30 Uhr

Sitzungsende: 15:55 Uhr

Ort, Raum: Großer Sitzungssaal, Maximiliansplatz 3, 96047 Bamberg

Stimmberechtigte Mitglieder: 13

Anwesende: Anzahl: 13     (s. Anhang)

Ladung: schriftlich

Beschlussfähigkeit: vorhanden

Schriftführung:
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In der Sitzung abgehandelte Tagesordnung:

1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

2 Jahresrechnungen der von der Stadt Bamberg verwalteten Stiftungen für das Haushaltsjahr 2018
Sitzungsvorlage: VO/2019/2354-20

3 Ausgabemittel des Verwaltungshaushaltes der Stadt Bamberg für das Haushaltsjahr 2018
Erklärung der Übertragbarkeit und Genehmigung der Bildung von Haushaltsausgaberesten
Sitzungsvorlage: VO/2019/2301-20

4 Budgetierung; Zusätzliche Mittelbereitstellung in 2019 für die budgetierten Fachbereiche 
aufgrund der Rechnungsergebnisse 2018
Sitzungsvorlage: VO/2019/2369-20

5 Jahresrechnung der Stadt Bamberg für das Haushaltsjahr 2018
Vorlage nach Art. 102 Abs. 2 GO
Sitzungsvorlage: VO/2019/2324-20

6 Haushaltsplan 2020 der Stadt Bamberg
Grundlagen der Aufstellung und Planung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2221-20

7 Vorbereitende Untersuchungen für den Bereich "Tor zur südlichen Kernstadt" gemäß § 141 
Baugesetzbuch (BauGB)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2363-20

8 Ersatzneubau mit Erweiterung des Kindergarten St. Johannes, Oberer Stephansberg 7, 96049 
Bamberg
Sitzungsvorlage: VO/2019/2393-51

9 Generalsanierung und Ersatzneubau Kindertagesstätte St. Urban;
Änderung der staatlichen Förderung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2405-51

10 Förderantrag Integrationsfonds des Don Bosco Jugendwerkes
Sitzungsvorlage: VO/2019/2348-52

11 Beteiligungscontrolling
Beteiligungsbericht 2017
Sitzungsvorlage: VO/2019/2334-R3

12 Beteiligungscontrolling
Stadtwerke Bamberg Stadtbus GmbH - Ernennung des Arbeitnehmervertreters für den 
Aufsichtsrat
Sitzungsvorlage: VO/2019/2387-R3
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Niederschrift:

zu 1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Der Vorsitzende eröffnet die öffentliche Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde 
und Beschlussfähigkeit besteht.

zu 2 Jahresrechnungen der von der Stadt Bamberg verwalteten Stiftungen für das 
Haushaltsjahr 2018
Sitzungsvorlage: VO/2019/2354-20

Vortrag: Herr Ermold, Leiter Kämmereiamt

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Der Stadtrat nimmt von dem Ergebnis der Jahresrechnungen der von der Stadt Bamberg 
verwalteten Stiftungen für das Haushaltsjahr 2018 im Vollzug des Art. 102 Abs. 2 GO in 
Verbindung mit § 81 KommHV-Kameralistik Kenntnis.

2. Die Jahresrechnungen sind im Vollzug des Art. 103 GO zunächst dem Rechnungsprüfungsamt 
zur Prüfung zuzuleiten.

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, 

a) bei der Antonistift-Stiftung Bamberg 93.000,00 € aus der Projektrücklage, 35.422,31 € aus 
der Instandhaltungsrücklage und 9.142,31 € aus der freien Rücklage zu entnehmen und für 
eine außerordentliche Tilgung bei HSt. 93150.97770 in Höhe von 137.564,62 € 
überplanmäßig bereitzustellen,

b) bei der Antonistift-Stiftung Bamberg 134.000 € aus der freien Rücklage zu entnehmen, 
um die Kreditermächtigung bei der HSt. 93150.37760 teilweise zu kürzen,

c) bei der Bürgerspital-Stiftung Bamberg 543.000 € aus der freien Rücklage zu entnehmen, 
um die Kreditermächtigung bei der HSt. 93250.37220 teilweise zu kürzen,

d) bei der St.-Getreu-Stiftung Bamberg in Abhängigkeit von der Entwicklung der 
Haushaltslage im Haushaltsjahr 2019 Mittel bis zu insgesamt 250.000 € aus der freien 
Rücklage und der Instandhaltungsrücklage zu entnehmen und für außerordentliche 
Tilgungen in Höhe von 250.000 € außerplanmäßig bereitzustellen,

e) bei der Krankenhausstiftung Bamberg 16.072,21 € aus der freien Rücklage, 318.927,79 € 
aus der Instandhaltungsrücklage und 435.000 € aus dem Grundstockvermögen zu 
entnehmen, um die Kreditermächtigung bei der HSt. 93450.37220 teilweise zu kürzen,

f) bei der König-Ludwig-und-Königin-Marie-Therese-Stiftung Bamberg 205.562,94 € aus 
der freien Rücklage, 2.834,92 € aus der Instandhaltungsrücklage und 6.842,14 € aus der 
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Projektrücklage zu entnehmen und für eine außerordentliche Tilgung in Höhe von 215.240 
€ bei HSt. 93750.97770 € außerplanmäßig bereitzustellen, und

g) bei der Edgar-Wolf'schen Stiftung Bamberg 16.150,75 € aus der freien Rücklage und 
316.224,43 € aus der Instandhaltungsrücklage zu entnehmen, um die Kreditermächtigung 
bei der HSt. 94150.37760 teilweise zu kürzen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 3 Ausgabemittel des Verwaltungshaushaltes der Stadt Bamberg für das Haushaltsjahr 
2018
Erklärung der Übertragbarkeit und Genehmigung der Bildung von 
Haushaltsausgaberesten
Sitzungsvorlage: VO/2019/2301-20

Vortrag: Herr Ermold, Leiter Kämmereiamt

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Die in der Anlage aufgeführten Haushaltsansätze des Verwaltungshaushaltes 2018 der Stadt 
Bamberg werden für übertragbar erklärt.

2. Die Bildung entsprechender Haushaltsausgabereste wird gemäß § 19 Abs. 2 KommHV-K 
genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 4 Budgetierung; Zusätzliche Mittelbereitstellung in 2019 für die budgetierten 
Fachbereiche aufgrund der Rechnungsergebnisse 2018
Sitzungsvorlage: VO/2019/2369-20

Vortrag: Herr Ermold, Leiter Kämmereiamt

Auf Antrag der Verwaltung ergeht folgender Beschluss:

Beschluss:

1. Vom Sitzungsvortrag wird Kenntnis genommen.
2. Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

a) Im Haushaltsjahr 2019 werden für die budgetierten Fachbereiche aufgrund der 
Rechnungsergebnisse 2018 zusätzliche Mittel in Höhe von insgesamt 135.349 € 
gemäß den Anlagen 1 und 2 wie im Sitzungsvortrag vorgeschlagen zur Verwendung 
für aufgabenbedingte Ausgaben bereitgestellt bzw. der Rücklage zugeführt. Die 
Deckung erfolgt durch Ausgabeeinsparungen bei den Dienststellen mit einem 
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negativen Budgetvortrag. Das E.T.A.-Hoffmann-Theater ist hiervon ausgenommen. 
Die Verwaltung wird dem Finanzsenat in der Sitzung vom 25.06.2019 die 
Mittelbereitstellung für das E.T.A.-Hoffmann-Theater nochmals vorlegen.

b) Die Verwaltung wird mit dem Vollzug beauftragt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 5 Jahresrechnung der Stadt Bamberg für das Haushaltsjahr 2018
Vorlage nach Art. 102 Abs. 2 GO
Sitzungsvorlage: VO/2019/2324-20

Vortrag: Herr Ermold, Leiter Kämmereiamt

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Im Vollzug des Art. 102 Abs. 2 GO in Verbindung mit § 81 KommHV-K wird vom 
Ergebnis der Jahresrechnung der Stadt Bamberg für das Haushaltsjahr 2018 Kenntnis 
genommen.

2. Der Überschuss des Haushaltsjahres 2018 in Höhe von 10.859.068,10 € ist den Rücklagen 
wie folgt zuzuführen:
 
Bildung Haushaltsausgleichsrücklage 9.000.000,00 €
Altschuldentilgungsfonds 1.344.200,00 €
 Einstellung von Haushaltsmitteln für den Neubau 
der Löschgruppe 5 Gaustadt (HJ 2019)

 230.000,00 €

Zuführung an Sonderrücklagen:  
 - Stellplatzablöserücklage 235.400,00 €
 - Energiesparfonds 845,55 €
 - Gebührenausgleichsrücklage Friedhof 29.085,73 €
Zuführung freie Rücklage 19.536,82 €

3. Die Jahresrechnung ist im Vollzug des Art. 103 GO dem Rechnungsprüfungsamt zur 
Prüfung zuzuleiten.

4. Das Darlehen, welches im Jahr 2013 von der Bamberg Arena GmbH für die in der Arena 
veranlassten Investitionsmaßnahmen aufgenommen wurde und für welches die Stadt 
Bamberg eine einhundertprozentige Ausfallbürgschaft übernommen hat, wird von der Stadt 
Bamberg zum nächstmöglichen Zeitpunkt übernommen und fortgeführt. Damit einhergehend 
wird die städtische Bürgschaft für dieses Darlehen beendigt.

5. Die Nummer 2 des Antrags von Stadtrat Martin Pöhner vom 31.03.2019 ist 
geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Die Ziffer 5 des Beschlussantrages wird auf Antrag der Verwaltung gestrichen.
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zu 6 Haushaltsplan 2020 der Stadt Bamberg
Grundlagen der Aufstellung und Planung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2221-20

Vortrag: Herr Ermold, Leiter Kämmereiamt

Beschluss:

1. Der Sitzungsvortrag hat zur Kenntnis gedient.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Haushaltsplanentwurf 2020 der Stadt Bamberg mit 
den im Sitzungsvortrag genannten Eckpunkten und in der aufgezeigten Vorgehensweise im 
vorgelegten Zeitplan zu erstellen. 

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 7 Vorbereitende Untersuchungen für den Bereich "Tor zur südlichen Kernstadt" gemäß 
§ 141 Baugesetzbuch (BauGB)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2363-20

Vortrag: Herr Ermold, Leiter Kämmereiamt

Beschluss:

1. Es werden außerplanmäßig folgende Mittel bereitgestellt:

Haushaltsstelle namentliche Bezeichnung Mehrung neuer Ansatz
61500.96040 Vorbereitende Untersuchungen  „Tor 

zur südl. Kernstadt“
75.000 € 75.000 €

2. Deckung erfolgt durch Ausgabeeinsparungen bei:

Haushaltsstelle namentliche Bezeichnung Minderung neuer Ansatz
63000.95310 Planungsmittel Lange Straße 25.000 € 25.000 €
63000.96790 Planungsmittel Radmaßnahme  

Wilhelmsplatz/Schönleinsplatz
50.000 € 0 €

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 8 Ersatzneubau mit Erweiterung des Kindergarten St. Johannes, Oberer Stephansberg 7, 
96049 Bamberg
Sitzungsvorlage: VO/2019/2393-51

Vortrag: Herr Kobold, Leiter Stadtjugendamt

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Der Bedarf von 24 Kinderkrippenplätzen, 50 Kindergartenplätzen nach Art. 7 BayKiBiG 
für die Kindertagesstätte St. Johannes, Oberer Stephansberg 7, 96049 Bamberg, wird als 
notwendig anerkannt.

2. Die Betriebsträgerschaft  wird weiterhin der Kath. Kirchenstiftung Unsere Liebe Frau 
übertragen.

3. Dem Bauträger der Maßnahme, der Kath. Kirchenstiftung Unsere Liebe Frau, wird unter dem 
Vorbehalt einer staatlichen Finanzhilfe mit 90 % zu den neuen Plätzen und mit 62,5 % zu der 
Bestandsplätzen ein Investitionskostenzuschuss gewährt. Die Stadt Bamberg beteiligt sich 
hierbei an den förderfähigen Kosten mit 100 % , somit

insgesamt bis zu einem Betrag von maximal 2.187.406,00 €

und beantragt hierzu eine staatliche Finanzhilfe in Höhe von 90% zu den neuen Plätzen und 
mit 62,5% zu den Bestandsplätzen.

4. Die Bereitstellung der Zuschussmittel erfolgt gemäß Vereinbarung im Rahmen der im 
jeweiligen Haushalt zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

5. Die Stadt Bamberg stimmt der Maßnahme des Ersatzneubaus mit Erweiterung der 
Kindertagesstätte St. Johannes, Oberer Stephansberg 7, 96049 Bamberg, durch die in Art, 
Ausmaß und Ausführung nach vorliegender Planung vom 06.05.2019 zu.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 9 Generalsanierung und Ersatzneubau Kindertagesstätte St. Urban;
Änderung der staatlichen Förderung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2405-51

Vortrag: Herr Kobold, Leiter Stadtjugendamt

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Dem Bauträger der Maßnahme, der Filialkirchenstiftung St. Urban wird unter dem Vorbehalt 
einer staatlichen Finanzhilfe in Höhe von 90% für die neuen Krippenplätze und in Höhe von 
62,5% für die Generalsanierung ein Investitionskostenzuschuss gewährt. Die Stadt Bamberg 
beteiligt sich hierbei an den förderfähigen Kosten mit 100% bei den Kosten der 
Generalsanierung und mit 100% bei den neuen Krippenplätzen, somit

insgesamt bis zu einem Betrag von maximal 2.089.574,00 €

und beantragt hierzu eine staatliche Finanzhilfe in Höhe von 90% für den neuen Krippenplätze 
und in Höhe von 62,5% für die Generalsanierung. 

2. Die Bereitstellung der Zuschussmittel erfolgt gemäß Vereinbarung im Rahmen der im 
jeweiligen Haushalt zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 10 Förderantrag Integrationsfonds des Don Bosco Jugendwerkes
Sitzungsvorlage: VO/2019/2348-52

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Beschluss:

Die Empfehlung des Familien- und Integrationssenat vom 16.05.2019 wird zum Beschluss 
erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 11
Nein- Stimmen: 1 (Stadtratsmitglied Laaser)

Stadtratsmitglied Reinfelder ist zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht in der Sitzung. 
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zu 11 Beteiligungscontrolling
Beteiligungsbericht 2017
Sitzungsvorlage: VO/2019/2334-R3

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Dr. Goller

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt der Vollsitzung folgende Beschlussfassung:

Vom Beteiligungsbericht 2017 der Stadt Bamberg wird Kenntnis genommen. 

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 12 Beteiligungscontrolling
Stadtwerke Bamberg Stadtbus GmbH - Ernennung des Arbeitnehmervertreters für 
den Aufsichtsrat
Sitzungsvorlage: VO/2019/2387-R3

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Dr. Goller

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt der Vollsitzung folgende Beschlussfassung:

1. Vom Sitzungsvortrag der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Der Bestellung von Herrn Manuel Grau zum Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Bamberg Stadtbus GmbH wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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Anwesenheitsliste:

Anwesende:
Herr Andreas Starke Oberbürgermeister - SPD
Herr Andreas Dechant - CSU
Herr Dr. Helmut Müller - CSU
Herr Dr. Christian Lange 2. Bürgermeister - CSU
Herr Heinz Kuntke - SPD
Frau Karin Gottschall - SPD
Herr Wolfgang Metzner 3. Bürgermeister - SPD
Frau Christiane Laaser - GAL
Herr Wolfgang Grader - GAL
Herr Dieter Weinsheimer - BA
Herr Hans-Jürgen Eichfelder - BA Vertretung für: Frau Dr. Ursula Redler

Herr Norbert Tscherner - BBB
Frau Daniela Reinfelder - BuB ab 15:50 Uhr

Abwesende:
Frau Dr. Ursula Redler - BA entschuldigt

_______________________ _______________________
Vorsitzender Schriftführer
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